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Europäische Human-Biomonitoring Initiative 
erfolgreich abgeschlossen
European Human Biomonitoring Initiative (HBM4EU) 
successfully completed
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ZUSAMMENFASSUNG

2017 wurde die Europäische Human Biomonitoring Initiative (HBM4EU) mit 
dem Ziel gestartet, die Schadstoffbelastung der EU Bevölkerung systematisch zu 
erfassen. Die Belastungen der europäischen Bevölkerung mit einer Vielzahl von 
Umweltschadstoffen wurden erstmals vergleichbar ermittelt, bewertet und bereit
gestellt. Die Ergebnisse zeigen, dass die Belastungen der EU-Bevölkerung mit vielen 
Schadstoffen, wie etwa bestimmten Weichmachern und per- und polyfluorierten 
Alkylsubstanzen (PFAS), zu hoch sind, und gesundheitliche Beeinträchtigungen 
nicht mit ausreichender Sicherheit ausgeschlossen werden können. Die Erkennt
nisse werden an die politischen Entscheidungsträger weitergegeben und sollen bei 
der Verbesserung der Chemikalien-, Umwelt- und Gesundheitspolitik unterstützen, 
sodass letztlich gesundheitsrelevante chemische Belastungen minimiert werden. 
Der folgende Artikel gibt eine Übersicht über die wichtigsten Projektergebnisse.

-

-

ABSTRACT

In 2017, the European Human Biomonitoring Initiative (HBM4EU) was launched to advance 
human biomonitoring in Europe and to provide better evidence of the actual exposure of 
citizens to chemicals and its related health effects. The exposure data of the European 
population to a wide range of environmental pollutants were collected, assessed and made 
available in a comparable way for the first time. The results show that the exposure of the 
EU population to many pollutants, such as certain plasticizers and per- and polyfluoro
alkyl substances (PFAS), is too high and health effects cannot be excluded with sufficient 
certainty. The findings will be shared with policy makers to assist in improving chemical, 
environmental, and health policies to ultimately minimize chemical exposures that could 
affect health. The following article provides an overview of the main project findings.

-

Die europäische Human Biomonitoring In
itiative (HBM4EU) hat seit 2017 die Belas
tung der Menschen mit Umweltschadstoffen 
und deren gesundheitliche Auswirkungen 
erforscht. HBM4EU ist ein gemeinsames 
Projekt von 30 Ländern, der europäischen 
Umweltagentur EEA und der europäischen 
Kommission. Es wird von der EU ko-finan
ziert, vom Umweltbundesamt (UBA) koordi
niert und in diesem Jahr abgeschlossen.

-
-

-
-

Human-Biomonitoring (HBM) ist ein Werk
zeug der gesundheitsbezogenen Umweltbe
obachtung, mit dem human-biologisches Ma
terial wie Blut oder Urin unter anderem auf 
seine Belastung mit Schadstoffen untersucht 
wird (Belastungs-Monitoring). Durch diese 
Untersuchungen, angewandt an repräsen
tativen Gruppen der Allgemeinbevölkerung 
oder bestimmten Berufsgruppen, kann die 
innere Schadstoffbelastung der Menschen, 

-
-
-

-
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die aus verschiedenen Quellen wie zum Bei
spiel Atemluft, Nahrung oder Alltagsgegen
ständen stammen kann, abgeschätzt und mit 
Hilfe von Beurteilungswerten sowie weiteren 
Informationen zum Beispiel zu Effektmar
kern bewertet werden (Angerer et al. 2007).

-
-

-

Die Initiative trägt direkt zur Verbesserung 
der Gesundheit und des Wohlbefindens der 
Bevölkerung bei: Sie untersucht, wie die Be
lastung mit Umweltschadstoffen die Gesund
heit verschiedener Gruppen – zum Beispiel 
von Kindern, Schwangeren und Arbeitneh
merinnen und Arbeitnehmern beeinflusst. 
Bei der Interpretation der Daten werden auch 
Faktoren wie Verhalten, Lebensstil etc. be
rücksichtigt, sodass Empfehlungen zu einer 
Minimierung der Exposition gegenüber be
stimmten Stoffen abgeleitet und weitergege
ben werden können.

-
-

-

-

-
-

-

-

-

-Quelle: Susanne Kam
bor.

Hauptziel von HBM4EU war es, das Wissen 
über die Belastung der Bevölkerung und der 
damit verbundenen gesundheitlichen Aus
wirkungen in verständlicher Form an die 
politischen Entscheidungsträger weiterzuge
ben, um sie effektiv bei ihren Bemühungen 
zu unterstützen, die Chemikaliensicherheit 
in Europa zu verbessern. Weitere Ziele waren 
die Harmonisierung der dafür notwendigen 
Prozesse in den Teilnehmerländern und auf 
EU-Ebene sowie die Entwicklung von neuen 
Methoden zur Erfassung von Belastungen 
des Menschen mit Umweltschadstoffen. Der 
folgende Artikel gibt eine Übersicht über die 
Ergebnisse des Projekts. Die vollständige 
Darstellung der einzelnen Forschungsberei
che und der Ergebnisse finden sich auf der 
Projekt Website www.hbm4eu.eu.

http://www.hbm4eu.eu
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EINE EUROPÄISCHE 
INITIATIVE

Obwohl bereits vor 2017 in einigen europä
ischen Ländern umfangreiche HBM-Daten 
erhoben wurden, waren die verfügbaren In
formationen oft fragmentiert und nicht im
mer ausreichend vergleichbar. Umwelt-, Che
mikalien- und Gesundheitspolitik wird aber 
in vielen Bereichen länderübergreifend auf 
EU-Ebene gemacht. Daher ist es notwendig, 
EU-weit vergleichbare Daten zu erheben. Ein 
zentrales Ziel von HBM4EU war deshalb, alle 
relevanten Prozesse und Methoden zu har
monisieren und damit belastbare Daten für 
die Politikberatung zu liefern. 

-

-
-
-

-

PRIORISIERUNG ZU 
UNTERSUCHENDER 
UMWELTSCHADSTOFFE

Die Auswahl der prioritären Stoffe war 
eine zentrale Aufgabe, da das gesamte For
schungsprogramm speziell darauf ausgerich
tet werden sollte, von Partnerländern und 
EU-Institutionen festgelegte politikbera
tungsrelevante Fragen zu beantworten. Dazu 
wurde zu Beginn des Projekts eine Strategie 
zur Priorisierung, unter Berücksichtigung 
des Informationsbedarfs der politisch Ver
antwortlichen und Risikobewerterinnen und 
Risikobewerter sowie der gemeinsamen na
tionalen Anforderungen der teilnehmenden 
Ländern, erarbeitet (Ougier et al. 2021). Bei 
den 18 Substanzen und Substanzgruppen 
der beiden Priorisierungsrunden handelt es 
sich um Phthalate und den Phthalat-Ersatz
stoff Hexamoll® DINCH, Bisphenole, wie 
Bisphenol A, S und F, Flammschutzmittel, 
per- und polyfluorierte Verbindungen 
(PFASs), die Schwermetalle Cadmium und 
Chrom VI, polyzyklische aromatische Koh
lenwasserstoffe (PAKs), Stoffe der Anilin-Fa
milie wie 4,4’-Methylenbis(2-chloranilin) 
(MOCA), Acrylamid, aprotische Lösemittel, 
Arsen, Diisocyanate, Blei, Quecksilber, My
kotoxine, verschiedene Pestizide und chemi
sche UV-Filter. Für jede dieser Substanzen/

-
-

-

-

-

-

-
-

-
-

Substanzgruppen wurden Berichte (HBM4EU 
2022a), sogenannte „Scoping Dokumente“, 
erstellt, die Informationen über Gefah
ren, Exposition, rechtlichen Status sowie 
HBM4EU Aktivitäten zusammenfassen.

-

HARMONISIERUNG

Einen wichtigen Teil der Projektergebnis
se machen die verschiedenen Dokumente 
aus, die in internationaler Kooperation ent
wickelt wurden. Neben den Formaten, die 
im Rahmen des „Wissenszentrums“ für die 
Öffentlichkeitsarbeit und die Information von 
Politikverantwortlichen und Interessensver
tretungen entwickelt wurden, wurden mit Bei
trägen aus den teilnehmenden Ländern unter 
anderem auch Leitfäden und Vorlagen für die 
Planung und Durchführung von HBM-Studi
en erstellt. Dies diente zwei Zielen: 

-

-

-
-

-

•  einen Standard für die Angleichung von 
bereits vorhandenen HBM Studien zu 
erstellen wie im Rahmen der sogenannten 
„Aligned Studies“ geschehen (Gilles et al. 
2021), 

• einen Beitrag zur Standardisierung von 
zukünftigen HBM-Studien zu schaffen 
und deren Daten somit so vergleichbar wie 
möglich zu machen. 

Die entwickelten Materialien umfassen 
übergreifende Dokumente, wie das Konzept 
für ein allgemeines Studienprotokoll und 
die Vorlage für ein Feldarbeitshandbuch, 
aber auch Fragebögen zu Lebens- und Kon
sumgewohnheiten für drei Altersgruppen, 
die die meisten der im Projekt priorisierten 
Substanzen und Substanzgruppen abdecken, 
Standardarbeitsanweisungen für die Aus
wahl von Teilnehmenden, die Qualitätssiche
rung, die Entnahme von Humanproben und 
den Austausch beziehungsweise Transport 
von Proben. Zusätzlich wurden Vorlagen für 
Kommunikationsmaterialien für die Teil
nehmenden entwickelt, so etwa Einladungs
briefe, Erinnerungskarten und Ergebnis
mitteilungen. Um die Materialien dauerhaft 

-

-
-

-
-
-
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verfügbar zu machen, wurden sie auf der von 
der EU-Kommission unterstützten Plattform 
Zenodo (Zenodo 2022) veröffentlicht.

Ein großer Erfolg von HBM4EU ist der Auf
bau eines Labornetzwerks, das höchste Qua
litätsanforderungen erfüllt. Im Rahmen von 
HBM4EU wurde mit Hilfe eines Projektes 
zur Qualitätssicherung/Qualitätskontrolle  
(QA/QC) ein Netzwerk europäischer Labo
ratorien aufgebaut, das Analysedaten von 
höchster Qualität und Vergleichbarkeit lie
fert. Das QA/QC-Programm ermöglichte es, 
Schwierigkeiten bei der HBM-Analyse zu 
ermitteln und weitestgehend auszuräumen 
sowie die Analysekapazitäten der europäi
schen Laboratorien zu identifizieren. Darü
ber hinaus ist der erste Schritt zum Aufbau 
eines nachhaltigen europäischen Netzes von 
HBM-Laboratorien (Esteban López et al. 
2021) gemacht.

-
-

-

-

-
-

Ein weiterer wichtiger Meilenstein beim 
Aufbau von HBM4EU war die Einrichtung 
von nationalen HBM-Expertengremien – so
genannte National Hubs – in allen teilneh
menden Ländern. Die National Hubs bilden 
die Grundlage für ein gesamteuropäisches 
Human-Biomonitoring, indem sie die Exper
tise des jeweiligen Landes bündeln und koor
dinieren. Im Rahmen des Projektes wurden 
die nationalen Anforderungen in das Pro
jekt eingespeist und gleichzeitig profitierten 
die National Hubs von den Ergebnissen von 
HBM4EU. Der deutsche National Hub setz
te sich aus der HBM-Kommission, aus Ver
treterinnen und Vertretern der deutschen 
HBM4EU-Partner und weiterer im Bereich 
der Chemikalienregulierung tätigen Behör
den zusammen. 

-
-

-
-

-

-
-

-

BEREITSTELLUNG DER 
BELASTUNGSDATEN 
DER EUROPÄISCHEN 
BEVÖLKERUNG 

Im Rahmen der HBM4EU Aligned Studies 
wurden im großen Umfang Daten zur Be-

lastung der europäischen Bevölkerung und 
der damit verbundenen gesundheitlichen 
Auswirkungen erhoben. Die aus der Studie 
gewonnenen Daten tragen zur Überprüfung 
bestehender Regulierungen und zur Weiter
entwicklung der Umwelt- und Chemikalien
politik bei (Gilles et al. 2021; Gilles et al. 
2022).

-
-

Die auf nationaler Ebene gesammelten 
Daten wurden harmonisiert und über die 
Informationsplattform der Europäischen 
Kommission für die Überwachung von Che
mikalien (IPCHEM) zur Verfügung gestellt. 
Für viele der untersuchten Umweltschad
stoffe sind die Ergebnisse in Form von peer-
reviewed open-access Fachartikeln bereits 
frei verfügbar oder sie befinden sich derzeit 
in Finalisierung.  

-

-

Besonders hervorzuheben ist die Veröf
fentlichung und Bereitstellung der Daten für 
interessierte Forscherinnen und Forscher 
und die interessierte Öffentlichkeit über 
das HBM4EU Dashboard (HBM4EU 2022b) 
Über die Website können zusammenfassen
de Statistiken aus HBM-Datensammlungen, 
die im Rahmen des HBM4EU-Projekts ge
wonnen wurden, visualisiert werden, sodass 
Expositionsniveaus und Trends bei der Che
mikalienexposition europäischer Bürgerin
nen und Bürger untersucht werden können. 
Das Interface bietet diverse Filterfunktionen 
(Substanzgruppe, Biomarker, Matrix, Land, 
Population und diverse weitere Stratifizie
rungsoptionen) und ermöglicht eine schnelle 
Auswahl der gewünschten Belastungsdaten 
der priorisierten Substanzgruppen.

-

-

-

-
-

-

Die erhobenen Belastungen der Bevölke
rung sind teilweise alarmierend: Bei vielen 
der untersuchten Stoffe, wie beispielswei
se polyfluorierten Alkylsubstanzen (PFAS), 
Bisphenolen (BPA), Phthalaten, Cadmium, 
Acrylamid, Mykotoxinen oder Chemikali
engemischen wurden für nennenswerte Tei
le der untersuchten Bevölkerung aus ganz 
Europa Belastungen nachgewiesen, die so 
hoch sind, dass Gesundheitsrisiken nicht 
mehr sicher ausgeschlossen werden kön
nen. Zusätzlich gemessene Belastungen mit 

-

-

-
-

-
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kanzerogenen Substanzen fallen dabei mit 
einem zusätzlichen Lebenszeitrisiko für 
Krebs besonders ins Gewicht. Die Ergebnisse 
sprechen für ein nachhaltiges, europaweites 
Monitoring, welches in die Gesetzgebung 
integriert werden sollte, um so langfristig 
die chemische Belastung der europäischen 
Bürgerinnen und Bürger zu überwachen und 
damit kontinuierlich den Erfolg ergriffener 
Minimierungsmaßnahmen und Handlungs
bedarf seitens der Politik zu identifizieren.

-

HBM-
BEURTEILUNGSWERTE

Darüber hinaus wurde eine Strategie zur Ab
leitung von gesundheitsbezogenen Beurtei
lungswerten, sogenannten HBM guidance 
values (HBM-GVs), gemeinsam und unter 
Beteiligung aller Expertinnen und Experten, 
die die HBM4EU National Hubs einbeziehen 
wollten, entwickelt (Apel et al. 2020b), so
dass nun die toxikologische Beurteilung der 
erhobenen Daten harmonisiert und anwen
derfreundlich erfolgen kann. Zur Bewertung 
der HBM-Ergebnisse können die Messwerte 
direkt mit den HBM-GVs verglichen werden. 
HBM-GVs wurden für die Allgemeinbevölke
rung und auch für beruflich exponierte Er
wachsene abgeleitet.

-
-

-

-

-
-

Die für die Allgemeinbevölkerung abge
leiteten HBM-GVs (HBM-GVGenPop) stellen 
die Konzentration eines Stoffes oder seiner 
spezifischen Metaboliten im human-biologi
schen Material dar, bei der nach derzeitigem 
Kenntnisstand für die Wirkung dieses Ein
zelstoffes kein Risiko einer gesundheitlichen 
Beeinträchtigung zu erwarten ist und folglich 
kein Handlungsbedarf auf Einzelstoffebene 
besteht. Sie entsprechen den HBM-I-Werten 
der deutschen Human-Biomonitoring-Kom
mission (Angerer et al. 2011; Apel et al. 
2017). Die für beruflich exponierte Erwach
sene abgeleiteten HBM-GVs (HBM-GVWorker) 
stellen eine Konzentration eines Stoffes oder 
seiner relevanten Metaboliten im human-bio
logischen Material dar, die darauf abzielt, 
Arbeitnehmer, die dem jeweiligen Stoff re

-

-

-

-

-

-

-

gelmäßig (an jedem Arbeitstag) und im Laufe 
eines Arbeitslebens ausgesetzt sind, vor den 
schädlichen Auswirkungen einer mittel- und 
langfristigen Exposition zu schützen.

Die abgeleiteten HBM-GVs wurden zu
nächst im Rahmen des HBM4EU-Projekts 
angewendet, stehen nun aber allen nationa
len, europäischen und internationalen Regu
lierungsbehörden und Risikobewertern zur 
Verfügung. 

-

-
-

HBM4EU hat die HBM-GVs auch zur Ent
wicklung sogenannter Wirkungsindikatoren 
verwendet, die die körperliche Belastung und 
mögliche Gesundheitsrisiken auf einfache 
und leicht zugängliche Weise grafisch darstel
len und so zur Information eines breiteren 
Publikums beitragen. Die Indikatoren für die 
Auswirkungen auf die Gesundheit nutzen die 
95sten Perzentile ausgewählter Studien und 
vergleichen diese mit den HBM-GVs.

-

-

Bis heute wurden HBM-GVs für Phthalate 
(Lange et al. 2021), Bisphenol A und S (Ougier 
et al. 2021; Meslin et al. 2022), Cadmium 
(Lamkarkach et al. 2021) und aprotische Lö
semittel (David et al. 2021; Lamkarkach et 
al. 2022) erarbeitet und veröffentlicht. Ab
gestimmte HBM-GVs für Deltamethrin und 
Cyfluthrin werden in Kürze veröffentlicht.

-

-

AUSWIRKUNGEN DER 
BELASTUNG AUF DIE 
GESUNDHEIT

Neben der Erfassung der EU-weiten Be
lastung lag ein weiterer Schwerpunkt von 
HBM4EU auf der Erforschung der gesund
heitlichen Auswirkungen der Schadstoffbe
lastungen, für die noch zu große Wissenslü
cken bestehen.

-

-
-
-

Ein Forschungsbereich untersuchte, wie 
Gesundheitsinformationen und HBM-Stu
dien erfolgreich kombiniert werden kön
nen, um so unser Verständnis der Exposi
tions-Wirkungs-Beziehung zu verbessern 
(Tolonen et al. 2022). Im Rahmen der Arbei
ten wurden Leitlinien und standardisierte In
strumente für die Erhebung von HBM- und 
Gesundheitsdaten erarbeitet.

-
-
-

-
-
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In einem anderen Bereich wurden HBM-Da
ten mit Daten aus der Umweltüberwachung 
und externer Expositionsmodellierung ver
knüpft, um ein besseres Verständnis des Ver
hältnisses von innerer Belastung und äußerer 
Exposition zu gewinnen und mit diesen In
formationen das Risikomanagement sinnvoll 
weiterzuentwickeln (Sarigiannis et al. 2019). 

-

-
-

-

Eine andere Forschungsgruppe untersuch
te Zusammenhänge zwischen der Exposition 
und den gesundheitlichen Auswirkungen für 
den Menschen mit Hilfe von zwei sich ergän
zenden Ansätzen. Zum einen nutzte sie Ko
horten, für die sowohl Expositions- als auch 
Gesundheitsdaten verfügbar sind, um neue 
Expositions-Gesundheits-Assoziationen zu 
identifizieren. Zum anderen wurden Adverse 
Outcome Pathways (AOPs) entwickelt und 
untersucht, wie beispielsweise für die Flamm
schutzmittel (Negi et al. 2021). AOPs sind 
eine Methode zur Veranschaulichung einer 
Verkettung von ursächlich zusammenhän
genden Ereignissen, die bei molekularen Re
aktionen zwischen einem Schadstoff und den 
natürlich im Körper vorhandenen Molekülen 
beginnt und über mehrere Schritte eine Ver
knüpfung mit schädlichen Auswirkungen für 
Organismen oder die Umwelt herstellt. Die 
mechanistischen Erkenntnisse können bei 
der Risikobewertung von Chemikalien unter
stützen, insbesondere in Fällen, in denen nur 
wenige, mit standardisierten Tests erhobene 
Daten zur Toxizität vorliegen.

-

-
-

-

-
-

-

-

Als wertvolle Prädiktoren für unerwünsch
te gesundheitliche Auswirkungen wurden 
in HBM4EU eine Reihe von Effekt-Bio
markern erforscht (Zare Jeddi et al. 2021; 
Mustieles et al. 2022) und in den HBM-Stu
dien, wie den Aligned Studies und den Ar
beitsplatzstudien (

-

-

-
-

Occupational Studies) 
implementiert. Effekt-Biomarker erfassen 
reproduzierbare und quantifizierbare Ver
änderungen, die ein objektives Maß für den 
Gesundheitszustand oder eine Krankheit 
nach der Exposition darstellen. Mit ihrer 
Hilfe lassen sich somit Zusammenhänge zwi
schen der Exposition und den damit verbun
denen gesundheitlichen Folgen aufklären. 
Die untersuchten Effekt-Biomarker für die 

-

-
-

priorisierten Umweltschadstoffe umfassen 
Wirkungen im Zusammenhang mit der 
neurologischen Entwicklung, Reproduktion, 
endokrinen Wirkungen, Fettleibigkeit, Stoff
wechselkrankheiten und Allergien sowie an
dere klinisch relevante Ergebnisse.

-
-

Ein weiterer Arbeitsbereich beschäftigt 
sich mit der Untersuchung von Chemikalien
gemischen. Die Belastungsdaten zeigen, dass 
die untersuchten Proben gleichzeitig eine 
Vielzahl von Umweltschadstoffen enthal
ten. Welche Auswirkungen die gleichzeitige 
Belastung mit verschiedenen Substanzen ha
ben, ist Gegenstand aktueller Untersuchun
gen (Drakvik et al. 2020; Apel et al. 2020a; 
Socianu et al. 2022). Die Ergebnisse zeigen 
jedoch deutlich, dass es notwendig ist, die 
Mischungseffekte stärker in der Chemikali
enregulierung zu berücksichtigen.

-

-

-
-

-

KOMMUNIKATION DER 
ERGEBNISSE

Ein wichtiger Erfolg von HBM4EU ist die 
zielgerichtete Verbreitung der Ergebnisse. 
Zu Beginn des Projekts wurde dazu das Wis
senszentrum (Knowledge Hub) eingerichtet. 
An der Schnittstelle zwischen Wissenschaft, 
Politik und Gesellschaft arbeitete es an der 
bestmöglichen Nutzung und Aufbereitung 
der Ergebnisse. 

-

Für die politischen Entscheidungsträger 
wurden beispielsweise Kurzdarstellungen 
(Toxizität, Exposition und Regulierung) der 
priorisierten Substanzen samt politikrele
vanter Synthese der Gesamtergebnisse erar
beitet. Diese Policy Briefs sind auf spezifische 
politische Prozesse auf europäischer Ebene 
und in den Mitgliedstaaten ausgerichtet, ein
schließlich der europäischen Chemikalienver
ordnung REACH und relevanter sektoraler 
Politiken und stellen die wissenschaftlichen 
Erkenntnisse aus HBM4EU für die weitere 
Regulation zusammen. 

-
-

-
-

Hauptsächlich an die Wissenschaft adres
siert sind hingegen die Research Briefs und 
Deliverables, welche aus Forschungsberichten 
mit aktuellen Informationen zu bestimmten 

-
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Bereichen des HBM4EU-Projekts bestehen. 
Für die allgemeine Bevölkerung stehen viel
fältige Informationsmaterialien auf der Web
site in der Rubrik „Citizens Corner“ bereit. 
Hier finden sich zum Beispiel Erklärvideos, 
Factsheets und Infografiken. 

-
-

Der zentrale Anlaufpunkt für alle 
HBM4EU-Materialien ist die Website. Dort 
findet sich auch die HBM4EU-Online Biblio
thek. Sie bietet Zugang zu Leitlinien, Metho
den, Protokollen und Forschungsergebnis
sen. Dazu gehören sowohl Protokolle, die im 
Rahmen des HBM4EU entwickelt wurden, als 
auch andere relevante, öffentlich verfügbare 
Anleitungen und Materialien. 

-
-
-

FAZIT

In den fünfeinhalb Jahren der Initiative wur
de ein europaweites, komplexes Forschungs
netzwerk aufgebaut. HBM-Daten wurden 
EU-weit zusammengeführt, neu erhoben und 
gemeinsam analysiert, Methoden harmoni
siert und wo nötig entwickelt. Europäische 
toxikologisch begründete Beurteilungswerte 
wurden nach einem festgelegten Ableitungs- 
und Abstimmungsprozess festgelegt. Diese 
erlauben zusammen mit den Belastungsda
ten nun eine auf einer EU-weiten Beteiligung 
von Fachleuten beruhenden Beurteilung, ob 
die Belastung der Menschen in Europa mit 
den untersuchten Umweltschadstoffen An
lass zur Besorgnis gibt.

-
-

-

-

-

Die Ergebnisse zeigen deutlich, dass für 
den Großteil der prioritären Stoffe und Stoff
gruppen bei einem Teil der Menschen in Eu
ropa die Belastung so hoch ist, dass entweder 
gesundheitliche Wirkungen nicht mehr mit 
ausreichender Sicherheit ausgeschlossen wer
den können oder durch die inneren Belastun
gen ein zusätzliches Krebsrisiko besteht. Mit 
den harmonisierten und qualitätsgesicherten 
Daten liegen nun erstmals belastungsfähige 
Informationen über die tatsächliche inne
re Belastung der Menschen in Europa vor. 
Damit hat HBM4EU auch den Nachweis ge
führt, dass im Bereich der Chemikalienpolitik 
noch Verbesserungsbedarf besteht.

-
-

-
-

-

-

Mit den HBM4EU-Daten ist zudem die Ba
sisbelastung erfasst worden, gegen die der 
Erfolg der im Europäischen Green Deal be
schriebenen EU-Strategien zur Chemikali
en-Politik gemessen werden kann.

-

-
-

HBM4EU hat die Basis für ein europawei
tes HBM gelegt, dessen Ergebnisse bereits 
erfolgreich zur Gestaltung von Gesundheits-, 
Umwelt- und Chemikalienpolitik beigetragen 
haben und weiterhin beitragen werden. Das 
langfristige Ziel der Initiative, aus HBM4EU 
eine globale Kooperation im Human-Biomo
nitoring zu etablieren, ist ein großes Stück 
näher gerückt.  

-

-

HINWEIS

Der Artikel gibt nur eine Übersicht der Er
gebnisse von HBM4EU wieder. Eine vollstän
dige Darstellung der einzelnen Forschungs
bereiche findet sich auf der Projekt Website 

-
-
-
 

www.hbm4eu.eu. Dort sind auch sämtliche 
wissenschaftliche Veröffentlichungen ver
linkt. Die wichtigsten Ergebnisse des Pro
jekts, wie zum Beispiel die Belastungsdaten 
der EU-Bevölkerung und deren toxikolo
gisch-gesundheitliche Bewertung, werden in 
Form eines HBM4EU – Special Issue im vier
ten Quartal 2022 veröffentlicht werden.

-
-

-

-

http://www.hbm4eu.eu
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